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Protokoll der dritten SMV-Sitzung 
 

 
Datum:               11.11.2005 
Beginn:     8.00 Uhr 
Ende:      8.45 Uhr 
Raum:                 Musikraum 
Anwesend:      die Klassensprecher und ihre Vertreter der Klassen 3 bis 8b, sowie 10a  
                           und 11 bis 13, die Schulsprecherin Esther Täumer und ihre Vertreterin  
                           Zuzana Magurová, zu Beginn: Frau Pohle, Herr Chmelensky, Herr  
                           Hümmer 
Abwesend:         Klasse 10 b, 9 a 
Protokollführer: Benedikt Boček 
 
Tagesordnung: 1. Vorstellen der Vertrauenslehrer 
                           2. Schülerzeitung 
                3. SV-Teams 
                4. Schul-T-Shirt-Aktion 
                5. Verschiedenes 
 
zu 1.  
Zu Beginn der Sitzung stellten sich die Vertrauenslehrer des Schuljahres vor. Gewählt 
wurden Frau Pohle für die Klassen 3 und 4, Herr Chmelensky für die Klassen 5 bis 9 und 
Herr Hümmer für Klasse 10 bis 13. Als Sprechstunde der Vertrauenslehrer wurde 
Donnerstag die 6. Stunde vereinbart. Herr Hümmer ist außerdem als Schulpsychologe 
auch über die anonyme E-Mail-Adresse, die in der Schulpostille nachzulesen ist, zu 
erreichen. Es wurde die Anwesenheit von mindestens einem der Vertrauenslehrer an den 
ersten 15 Minuten jeder SMV-Sitzung vereinbart, damit anschließend noch schülerinterne 
Fragen geklärt werden können. 
 
 
zu 2.  
Die stellvertretende Schulsprecherin forderte alle Schüler, welche am Mitwirken an der 
entstehenden Schülerzeitung interessiert sind, am Montag, den 14.11.05 das erste Treffen  
in der Cafeteria wahr zu nehmen und diese Information an die Klassen weiterzugeben. 
 
zu 3.  
Anschließend sprach die Schulsprecherin die Idee der Gründung von SV-Teams an. 
Diese Teams sollten nicht nur für SMV-Mitglieder, sondern für alle Schüler, die sich 
aktiv am Schulleben beteiligen möchten, zugänglich sein. Die SV-Teams können sich zu 
verschiedenen Themen und Aktionen zusammenschließen. So wird voraussichtlich ein 
Team für die Organisation von einer Mittelstufenparty gebildet, sowie eines für die 
vorgeschlagene Nikolausaktion. Ebenfalls am Montag, den 14.11. 05, können sich 
zukünftige SV-Team-Mitglieder informieren, wie die Arbeit eines solchen Teams 
aussieht und welche möglichen Interessen bearbeitet werden können. 
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zu 4. 
 
Weiter informierte die Schulsprecherin, dass mit dem gespendeten Erlös des Schulfestes 
durch die Eltern unter Umständen Schul-T-Shirts bestellt werden können. Das darauf 
gedruckte Logo soll von der Schülerschaft entworfen und über einen dotierten 
Wettbewerb der Schüler ermittelt werden. Eine Abstimmung in den Klassen soll über die 
Ausführung der Aktion entscheiden, welche nach Abstimmung bei der Schulleitung 
angefragt wird. 
 
zu 5.  
 
• von Seiten der Schulsprecher:  
 
1. Die von den Schulsprechern gegebene Information des Weihnachtsbasars am  
    6.12. soll in die Klassen weitergegeben werden, um rechtzeitige Vorbereitungen zu  
    gewährleisten. 
2. Listen für die Ideen zur Einrichtung des Oberstufenzimmers wurden an die Klasse 11             
    bis 13 ausgegeben und werden nach Ausfüllen an die Schulleitung weitergegeben. 
3. Formulare einer Unterschriftenaktion zur Hilfe von mit Aids infizierten Kinder          
    wurden an alle Klassensprecher ausgeteilt, die sie in die Klassen weitergeben           
    sollen. 
4. Anschließend wurde die Bitte nach einer Aufsicht im Medienraum gestellt. 
 
• von Seiten der Schülerschaft: 
 
1. Es wurde wiederholt nach der Ausstellung der versprochenen Schülerausweise   
    gefragt. 
2. Auf die Frage nach einer Unterstufenparty wurde auf das SV-Team-Treffen         
    verwiesen, welches sich mit diesem Thema auseinandersetzen wird. 
3. Der Standard der Kantine wurde mit großer Resonanz kritisiert, da keine         
    Verbesserungen in der Qualität des Essens eingetreten seien. Forderungen nach  
    besseren vegetarischen Gerichten, mehr Abwechslung und die Organisation eines  
    Elternessens als Lösungsvorschlag wurden genannt. 
4. Es wurde erneut gebeten, die Schulleitung auf die Änderung des Ausgangsverbotes für  
    Schüler der Oberstufe in Freistunden anzusprechen. 
5. Schüler der Oberstufe beklagten sich des Weiteren über die vorherrschende Kälte  
    in den Räumen der Oberstufe. 
6. Als letzten Punkt bemängelten Schüler die nicht-vorhandene Kontrolle durch die  
    Schule bei der Abwesenheit von Schülern. Ein Anruf durch die Schule bei  
    Abwesenheit eines Schülers würde nicht getätigt werden. 
 
 
 
________________      _______________________       _______________________ 
Schulleitung                  Protokollant, Benedikt Boček      Schulsprecherin, Esther Täumer 


